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Appenzeller Abordnung erstattet im Jahre 1406 erobertes Banner zurück 

«Krieger» in friedlicher Absicht 
wa. Neun «Krieger» zogen letzten 
Freitagabend aus Appenzellischen 
Landen aus, um über die Berge des 
Alpsteins und des Montafons nach 
St.Christoph am Arlberg in öster­
reichischen Landen zu gelangen. Ihr 
Auszug lag jedoch fem jeder kriegeri­
schen Absicht, vielmehr wollen sie in 
versöhnlicher Geste zurücktragen, was 
ihre «Väter» vor 580 Jahren erobert 
hatten: das Banner der St.Christoph-
Bruderschart, die am nächsten Wo­
chenende festlich ihr 600jähriges Be­
stehen feiert. 

Nach den erfolgreichen Schlachten 
der Appenze l le r Freiheitskriege bei 
Vögel insegg und am Stoss sind die 
Appenzeller bekanntlich aufgebro­
chen zu k ü h n e n Befreiungs- und 
E robe rungszügen ins Rheintal und ins 
nahe Vorar lberg . Nach den Bauern 
des Vorarlbergs wollten sie dann auch 
noch die T i ro le r Bauern gegen ihre 
Herren aufwiegeln. Lau i « A p p e n z e l ­
ler Gesch ich te» wurde der k ü h n e E i n ­
fall ins T i r o l nach dem 26. M a i 1406 
durchgeführt : «Sie zugent ü b e r den 
\ r l enberg und für Landegg hinin , 
iass inen das nicman wert, wan die 
juren wol lend all gern Appenzel ler 
>in,» ist da zu lesen. 

Banner erobert 

Venn auch die Bauern alle gerne 
vollten Appenzel ler sein, wie in der 
jeschichte zu lesen ist, so sticssen die 
appenzeller doch auf Widerstand. So 
ind ihnen bei ihrem Z u g ü b e r den 
Ir lberg vermutlich italienische Söld-
ler entgegengetreten. «Die A p p c n -
;cller erschlugen etwa drcissig von ih-
len», heisst es in der « A p p e n z e l l e r 
j e sch i ch t e» sowie «und gewunnen 
ünf p a n e r » . 

Eines der eroberten Banner muss 
lasjenige der im Jahre 1386gegründe -
cn St.Christoph-Bruderschaft gewe-
en sein. Recherchen des leider all/.u-
rüh verstorbenen Architekten R o -
l an K ö l b e n e r hatten vor geraumer 
^ i t zu Tage gebracht, dass ein f rüher 
1 der Pfarrkirche St.Maurit ius in A p -
«nzel l und spä t e r dann im Heimat-
luseum aufbewahrtes Banner dasje-
ige ist, der nun in diesem Jahr hr 
(X)jährig6s BeSfefiSi'fci«rrnden Bi-u-
erschaft St.Christoph am Ar lbe rg 

Rückgabe nach 580 Jahren 

luf die 60Ü-Jahr-Fcier der Brudor-
;haft St .Chris toph hin, die am n ä i h -
en Wochenende in St .Christoph im 
eisein der Musikgcscilschaft Harmo-
ie begangen wird, wurde nun die 
^mbolische Rückgabe des Banners 
eschlossen. Anlässlich eines \vm 
sterreichischen Fernsehen übc r t i a -
:ncn I-cstaktcs wird eine Abordnu i in 

Dieses Kreuz zierte bereits das Banner, das vor 580 Jahren die Appenzeller Krie­
ger aus dem Tirol nach Hause brachten und das seither anfänglich in der Pfarr­
kirche und dann im Heimatmuseum Appenzell seinen Platz fand. Es ist das Ban­
ner der Bruderschaft St. Christoph. Von der Fahnenfabrik Heimgartner in Wil 
wurde nun eine Kopie erstellt. Das Banner ist denn auch beschriftet: Kopie Bru­
derschaftsfahne 1406. Die Rückseite zeigt die Wappen der Bistümer Brixen 
(Lamm) und Konstanz (Kreuz) sowie drei Kreuze als Zeichen der Tugenden. 
Und zu lesen bt da: 600 Jahre Bruderschaft 1986 - von den Appenzellem. 

penzeller Abordnung in historischen 
G e w ä n d e r n am Festzug vom nächs ten 
Sonntag, 9.30 U h r , von der Ar lbe rg -
Passhöhe zum Hospiz mitgetragen. 

Fu.ssmarsch zum Arlberg 

Spender der Banner -Kopie sind 
Schweizer Mitgl ieder der Bruder­
schaft St .Christoph - unter ihnen auch 
der Appenzel ler Stefan Heeb , Rüt i - , 
die sich in kollegialer Runde zu treffen 
pflegen und all jährlich eine Wander­
woche veranstalten. So entstand nun 
ebenfalls der P lan , das Bruderschafts­
banner gleich in einem Fussmarsch 
ü b e r die Berge des Alpsteins und des 
Montafons nach St .Christoph zu tra­
gen. Getreu ihren « V o r b i l d e r n » , den 

Beginn der R ä t i k o n ü b e r q u e r u n g ; A b ­
stecher auf den Naafkopf (2570); übe r 
Liechtensteiner Klettersteig zur 
M a n n h e i m h ü t t e (2679). Montag , 21. 
Ju l i : übe r Schesaplana (2964) und 
G ä m s l u g g e n - S c h w c i z c r t o r zur L i n ­
d a u e r h ü t t e (1739). Dienstag. 22. Ju l i : 
Sulzfluh (2817) und übe r Gruoben- , 
Piasseggen- und Saro t l apässe nach 
Gargellen (1423). Mi t twoch . 23. Ju l i : 
M i t dem A u t o zum Zeinisjoch (1822). 
dann Aufst ieg zur H e i l b r o n n e r h ü t t e 
(2308) und Weitermarsch zur K o n ­
s t anze rhü t t e im Hinterverwall (1765). 
Donners t ig , 24. Ju l i : Ü b e r Kal ten­
berg (2896) und Krachelspitz (2686) 
zur K a l t e n b c r g h ü t t c (2089). Freitag, 
25. Ju l i : Üljcr Maroiscc nach S t .Chr i -
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Eines der eroberten Banner muss 
as jenigeder im Janre 1386gegründe -
:n St.Christoph-Bruderschaft gewe-
;n sein. Recherchen des leider allzu-
•üh verstorbenen Archi tekten R o -
lan K ö l b e n e r halten vor geraumer 
;eit zu Tage gebracht, dass ein früher 
1 der Pfarrkirche St .Maurit ius in A p ­
enzell und spä te r dann im Heimat-
luseum aufbewahrtes Banner dasje-
ige ist, der nun in d\psem Jahr ihr 
OOjäliriges ß e s t e h e « " f e i e r n d c n IJru-
erschaft St .Christoph am Ar lbe rg . 

Rückgabe nach 580 Jahren 

Luf die 600-Jahr-Feier der Bruder-
:haft St .Christoph hin, die am nach­
ten Wochenende in St .Christoph im 
leisein der Musikgesellschaft Harmo-
ie begangen wird , wurde nun die 
ymbolische R ü c k g a b e des Banners 
eschlossen. Anlässlich eines vom 
sterreichischen Fernsehen übe r t r a -
enen Festaktes wird eine Abordnung 
on Appenze l l , angeführt von Land-
mmann Beat Gra f - der ebenfalls 
Mitglied der Bruderschaft ist - , das 
or 580 Jahren von den Appenze l l em 
roberte Banner zu rückers t a t t e t . Das 
istorische Banner bleibt dabei selbst-
ers tändl ich weiterhin im Besitz des 
leimatmuseums in Appenze l l , eine 
igens hergestellte Kopie wird jedoch 
jrtan wieder am ursprüngl ichen Or t 
1 St .Chris toph ihren Platz finden. 
Jnd diese wird denn auch von der A p -
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kirche und itann im tieimatmuseum Appenzell seinen l'lm: Jund. l.sistdas lUm-
ner der Bruderschaft St. Christoph. Von der Fahnenfabrik Heimgartner in Wil 
wurde nun eine Kopie erstellt. Das Banner ist denn auch beschriftet: Kopie Bru­
derschaftsfahne 1406. Die Rückseite zeigt die Wappen der Bistümer Bri.xen 
(Lamm) und Konstanz (Kreuz) sowie drei Kreuze als Zeichen der Tugenden. 
Und zu lesen ist da: 600 Jahre Bruderschaft 1986 - von den Appenzellem. 

penzeller Abordnung in historischen 
G e w ä n d e r n am Festzug vom nächs ten 
Sonntag, 9.30 U h r , von der Ar lbe rg -
Pas shöhe zum Hospiz mitgetragen. 

Fussmarsch zum Arlberg 

Spender der Banner-Kopie sind 
Schweizer Mitgl ieder der Bruder­
schaft St .Chris toph - unter ihnen auch 
der Appenzel ler Stefan Heeb , Rüti - , 
die sich in kollegialer Runde zu treffen 
pflegen und all jährlich eine Wander­
woche veranstalten. So entstand nun 
ebenfalls der P lan , das Bruderschafts­
banner gleich in einem Fussmarsch 
ü b e r die Berge des Alpsteins und des 
Montafons nach St .Christoph zu tra­
gen. Get reu ihren «Vorb i l de rn» , den 
Appenzel ler Kr iegern . 

So ging es letzten Freitag abend los. 
B e i Stefan Heeb in der Rüt i sammelte 
man sich zur letzten S t ä r k u n g vor dem 
Abmarsch zu folgenden Tagesetap­
pen: Freitag, 18. Ju l i : Aufst ieg zum 
Berggasthaus Ruhsitz. Samstag, 19. 
Ju l i : Ho l i e r Kasten - Staubern - Sa-
xe r lücke , Abst ieg nach Gufe rn , Fahrt 
mit dem A u t o nach M a l b u n , Aufst ieg 
ü b e r das Sareiser-Joch zur Pfälzerhüt­
te (2108 m ü . M . ) . Sonntag, 20. Ju l i : 

«Heinrich das Findelkind 
w a . « H e i n r i c h , den man spricht das 
Finde lk ind von K e m p t e n » , hatte 
im Jahre 1386 auf dem Ar lbe rg zu 
Ehren des heiligen Christophorus 
eine Kapel le erbaut und dazu «och 
ain Hosp iz , ufdazu man den arm 
lüten und pilgrim für, wasser und 
obdach geben möge und sol le». 
Gleichzei t ig hatte «He in r i ch , das 
Finde lk ind von K e m p t e n » , eine 
Bruderschaft geg ründe t , die bei 
seinem Tode die stolze Z a h l von 
5000 A n g e h ö r i g e n hatte. Für die 
Bruderschaft galt der Auf t rag , 
den P a s s g ä n g e m in Not beizuste­
hen. 

Noch heute wird dies als Aufga­
be der Bruderschaft erachtet, nur 
sind anstelle der zu Fuss ü b e r den 
Pass Wandernden die haup t säch ­
lich zur Winterszeit am Ar lbe rg 
stecken bleibenden A u t o m o b i l i ­
sten getreten. So un te rhä l t denn 
auch die Bruderschaft noch heute 
eine motorisierte Hilfsequipe. D a -
nebst sind es aber übe r 50 Waisen­
kinder, die gegenwär t ig von der 
Bruderschaft St .Christoph Unter­
s tü tzung erhalten. 

Ü b e r Jahre waren die Akt iv i tä ­
ten der Bruderschaft etwas «einge-

» 
schlafen», in den letzten 30 Jahren 
wurden sie jedoch wiederum reak­
tiviert. U n d heute, zum J u b i l ä u m , 
zählt man mit 4500 beinahe wie­
derum die gleiche Mitgl iederzahl , 
wie sie der Bruderschafts-Stifter 
bei seinem Tode kannte. 

D ie Mitgliedschaft in der B r u ­
derschaft St .Chris toph steht jeder­
mann offen, der bereit ist im Jahr 
mindestens 100 Schillinge einzu­
zahlen. D a man h u m a n i t ä r e Ziele 
verfolgt, wi rd se lbs tvers tändl ich 
von den besser sitituierten Brü­
dern ein etwas e r h ö h t e r Beitrag er­
wartet. D e r Mitgliederkreis um-
fasst alle Schichten. D a ist zum 
Beispiel Erbpr inz A d a m von 
Liechtenstein ebenso dabei wie 
der Strassenarbeiter vom Ar lbe rg . 
Neuestes Mi tg l i ed aus Innerrho­
den ist Landammann Beat G r a f 
und der Präs iden t der Musikgcsc i l ­
schaft Harmonie Appenze l l , Josef 
G m ü n d e r , ist zurzeit noch A s p i ­
rant. Es muss kaum e r w ä h n t wer­
den, dass in der Bruderschaft 
St .Christoph zur h u m a n i t ä r e n 
Komponente ebenso die Kame­
radschaft und Geselligkeit hinzu­
kommen. 

Beginn der R ä t i k o n ü b e r q u e r u n g ; A b ­
stecher auf den Naafkopf (2570); über 
Liechtensteiner Klettersteig zur 
M a n n h e i m h ü t t e (2679). Montag , 21. 
Ju l i : ü b e r Schesaplana (2964) und 
Gäms luggen—Schweize r to r zur L i n ­
d a u e r h ü t t e (1739). Dienstag, 22. Ju l i : 
Sulzfluh (2817) und über Gruoben- , 
Piasseggen- und Saro t l apässe nach 
Gargellen (1423). Mi t twoch , 23. Ju l i : 
M i t dem A u t o zum Zeinisjoch (1822), 
dann Aufstieg zur H e i l b r o n n e r h ü t t e 
(2308) und Weitermarsch zur K o n ­
s t anze rhü t t e im Hinterverwall (1765). 
Donnerstag, 24. Ju l i : Ü b e r Kal ten­
berg (2896) und Krachclspitz (2686) 
zur K a l t e n b e r g h ü t t e (2089). Freitag, 
25. Ju l i : Ü b e r Maroisee nach S t .Chr i ­
stoph. Al le s zusammen dürf ten es um 
die 40 bis 45 Stunden Marschzeit sein. 

A u f den Weg haben sich am Freitag 
abend folgende S t . C h r i s t o p h - B r ü d e r 
gemacht: Wi l ly Bie ler , Roland Fehr, 
Hans F re i , Isidor Oehy , Jack Oehy , 
Walter O m i i n , Hans Platzer, August 
Thumher r und Pater D o m i n i k T h u m ­
herr. 

Fröhlichkeit im Bunde 

Das dre i tägige Fest am Ar lbe rg vom 
nächs ten Wochenende hat durch das 
600-Jahr - Jub i l äum der Bruderschaft 
St .Christoph und die R ü c k g a b e des 
Banners durch die Abordnung aus 
Appenze l l einen historischen Hinter­
grund. Danebst steht jedoch viel M u ­
sik und Fröhl ichkei t dem Fest zu G e ­
vatter. H ö h e p u n k t e sind am Samstag 
die Fi lmpremiere «600 Jahre Bruder­
schaft S t .Chr i s toph» um lO.(H) U h r , 
eine Veteranen-Rallye am frühen 
Nachmittag, die B a n n e r - Ü b e r g a b e 
um 19.00 U h r , ein Jub i iäumsfeuer -
werk um 23.00 U h r sowie am Sonntag 
um 8.(K) U h r ein historischer Marsch 
von Klös ter le nach St .Chris toph, der 
feierliche Festumzug in historischen 
K o s t ü m e n um 9.30 U h r , der Bruder­
schaftsgottesdienst mit Glockenweihe 
um 11.00 U h r und ein Laienschauspiel 
«Heinr ich das F inde lk ind» um 15.00 
U h r . 

Fröhl ichkei t ist jedoch nicht nur 
beim Jubi läumsfes t im Bunde , son­
dern ebenso bei der zurzeit wandern­
den Bruderschaft als Abordnung von 
Appenze l l . So vermochte am Freitag 
abend der Dauerregen nicht den Son­
nenschein im Herzen der sich auf 
Wanderschaft begebenden «Krieger» 
zu t r üben und ein froher Geist sowie 
Gesang bot in der «Rüt i» die Grundla ­
ge zum guten Gel ingen des nicht un­
beschwerlichen Vorhabens. Unsere 
besten W ü n s c h e begleiten die «Krie­
ger in friedlicher Abs ich t» nach 
St .Christoph am Ar lbe rg . 


